
212 97. Kolumbus entdeckt Amerika.

97. Kolumbus entdeckt Amerika (1492).
1 $0luiublt§« Ferdinand Kolumbus, der berühmteste aller

Entdecker, ist in oder bei Genua geboren. Seine Familie hatte schon
manchen Seemann hervorgebracht; er selbst ging bereits als 14jcthriger
Knabe aufs Meer. Später ließ er sich in Lissabon nieder und
verheiratete sich dort mit der Tochter eines erfahrenen Kapitäns. Es war
damals die Zeit, wo die Portugiesen ihre Entdeckungsfahrten längs der
Westküste Afrikas machten, und Kolumbus verfolgte dieselben mit der
größten Spannung, studierte auch fleißig die hinterlassenen Aufzeichnungen
und Karten seines Schwiegervaters. Dabei kam er auf einen Gedanken,
welcher ihm hinfort keine Ruhe mehr ließ. Er dachte so: „Indien liegt
weit, weit gegen Osten. Da nun die Erde eine Kugel ist, so muß man
auch dahin gelangen, wenn man immer nach Westen fährt, es müßte denn
ein noch unbekanntes Land dazwischen sein." Mancherlei Umstände bestärkten
ihn in seiner Vermutung, daß westwärts Indien zu erreichen sei. So
hatten portugiesische Seefahrer zuweilen seltenes Rohr, künstlich bearbeitetes
Holz, ja einmal zwei Leichname von fremdartiger Bildung von Westen an
die Küste der Azoren treiben sehen. Eine Entdeckungsreise nach Westen
zu machen, war von nun an der feurigste Wunsch seiner Seele. Dazu be¬
durfte er jedoch die Unterstützung einer Regierung Am Hofe zu Lissabon
fand er kein Gehör. Nun begab er sich nach Spanien. Hier wiesen König
Ferdinand und seine Gemahlin Jsabella ihn nicht gerade ab; aber es
dauerte acht Jahre1 — wie lang müssen sie ihm geworden sein! — bis
er drei kleine Schiffe erhielt.

2. Auf der Fahrt. Es war am 3. August 1492, als der kühne
Mann mit seinen drei gebrechlichen Schiffen und 90 Mann unter den
Augen einer großen Zuschauermenge den Hafen von Palos (zwischen der
Guadiana- und Guadalquivir-Mündung) verließ. Zuvor hatte er mit der
Königin Jsabella einen Vertrag abgeschlossen, worin sie ihn zum Groß¬
admiral aller Meere, die er durchsegeln, und zum Unterkönig aller Länder,
die er entdecken würde, ernannte. Zunächst steuerte Kolumbus nach den
Kanarischen Inseln; von da ging es westlich in die unendliche, noch nie
befahrene offene See hinaus. Von günstigem Winde getrieben, flogen
die Schiffe pfeilschnell dahin. Tag und Nacht stand Kolumbus, der sich
nur wenige Stunden Schlaf gönnte, mit Senkblei und Fernrohr auf dem
Verdeck, um sich keine Erscheinung entgehen zu lassen. Drei Wochen folgten
ihm feine Gefährten mit ungeschlachtem Vertrauen; dann aber entsank
ihnen allmählich der Mut. Die endlose Wasferwüste, die große Entfernung
von der Heimat, der beständige Ostwind, welcher die Rückkehr unmöglich
zu machen schien, die gewaltige Menge Seegras, welche meilenweit das
Meer bedeckte und den Lauf des Schiffes hemmte, alles ängstigte sie.
Bald hatte Kolumbus ihrem Unmut gegenüber einen harten Stand. Er

1 Das spanische Königspaar kämpfte damals gegen die Mauren, um ihnen
Granada, den Rest ihrer Herrschaft in Spanien, zu entreißen. Im Jahre 1492'
£ cm Erieg mit der Einnahme Granadas und der gänzlichen Vertreibung
der Mauren aus Spanien. In der Freude über diesen Sieg gewährte Jsabella dem
Kolumbus jene drei Schiffe.


